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WETTBEWERB Eine Vinyl-Platte von Higgs Chicks (Seite 18) zu gewinnen

Abwägen

Dieter Wiesmanns Werk lebt in einem musikalischen Theater neu auf

Bloss e chliini Stadt auf der Bühne 

«Ganz z’usserscht usse und 

änne am Rhy...» ist die Schreib-

maschine Kunigunde mittler-

weile durch Laptops ersetzt und 

s’Nüüni-Tram fährt schon vie-

le Jahre nicht mehr. Doch die 

Lieder von Dieter Wiesmann 

klingen weiter. Vor zehn Jahren 

verstarb der Scha�  auser Lieder-

macher, der über 2000 Konzerte 

gespielt und elf Alben veröff ent-

licht hatte. 

Choreografi n Selina Gerber 

und Musiker Joscha Schraff  ha-

ben sich dem musikalischen Ver-

mächtnis Wiesmanns angenom-

men und ihm mit dem Ensemble 

der «Kleinen Bühne Scha�  ausen» 

eine neue Form gegeben – heraus-

gekommen ist ein musikalisches 

Theaterstück für Gross und Klein, 

das nun zum ersten Mal auf die 

Bühne gebracht wird: 

Die kleine Patientin Selma 

ist schwer krank und muss regel-

mässig zur Dialyse ins Spital. Da 

kommen ihr Bettnachbar:innen 

mit eigenen Mängeln und Ge-

schichten gerade recht. Da gibt 

es eine Patientin mit einer Man-

deloperation – oder ist es doch 

de Tuusigfüessler Balthasar mit 

einem Splitter in einem seiner 

tausend Füsse? 

Die Kleine Bühne gibt den 

Charakteren von Dieter Wies-

mann eine neue Gestalt und lädt 

das Publikum dazu ein, Wies-

mann (noch einmal) neu ken-

nenzulernen. Informationen zu 

weiteren Vorstellungen fi nden 

Sie auf der Website des Stadtthea-

ters.   hk.

HIMMELTUNNERTORIA: 
SAMSTAG (6.12.), 14 UND 17 UHR, 
STADTTHEATER (SH) Dieter Wiesmann wie man ihn kannte – singend und mit Gitarre.  zVg

Für die schweren Kaliber. Robin Kohler

Welchen Ort suchen wir?

Schicken Sie Ihre Lösung und Ihre 

Adresse bis kommenden Dienstag an

•   Schaff hauser AZ, Webergasse 39, 

8200 Schaff hausen

• per E-Mail an kultur@shaz.ch, 

Vermerk: Wettbewerb

•   oder machen 

Sie mit 

diesem QR-

Code mit.

Der letzte Wettbewerb geht 

wohl als eines der schwierigsten 

Rätsel in die Geschichte ein. Le-

diglich Lisbeth Staub hat die 

richtige Lösung geliefert: Das 

Bild zeigte die verlassene Gärt-

nerei im Gibishüt neben der 

Hemishoferbrücke.

Das nächste Rätsel wird 

nicht unbedingt einfacher, soll-

te aber mit den folgenden Hin-

weisen lösbar sein. Wir befi nden 

uns etwas weiter westlich der He-

mishoferbrücke. Der Ort kommt 

unscheinbar daher, hat aber be-

reits einen Nationalrat hervor-

gebracht. Obwohl viele täglich 

daran vorbeifahren, kennen nur 

wenige die geschichtlichen Hin-

tergründe dieses Fleckchens. Viel-

leicht hil�  es da, die Bücher des 

ehemaligen Bundesparlamenta-

riers zu lesen. rob.

Wettbewerbspreis 
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